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Ansohrift: Temeschbuxg I. Cäsar-Gasse Nr.l Fernr.: 29-11

An den
ICreis1.eiter Temeschburg
Ps,..Hans J u n g.
t_e ,m e 8 c h b ~ r g

l843/Jg/Sl 6.10.1943
Temescnburg, am:

GIN 44 8.10.1943

~~l,;~i~ef~.fm n.·.;;Dj.e.~e~..Be. r;i.cht, gWl:ldet Si.. eh l1in,~iChtli.Ch..der Z."ej.t
.~" äm'1er'B!'if'l.~5.Jul.i 1.J.•auf Aktenvermerke .•Durchsehlage und
scm-.ift11.cheBerlohte verschiedener Amtswalter der DAR Kreis Temesch-
bU;J~'.Ab 15.J1Ül, dem Zeitpunkt der Betranung des Unterzeichneten
Kre.lswalters aber auf eigene Beobachtungen und Feststellungen.
])1e ,Untertei1tung des Berichtes in zwei Hauptabteilungen j:A.A.rbe1-
tender Kre1swal tun,g und B. Arbe1t en der Ortswal tungen: / 1st 11'l.folge
derO~gan18atlqn der ]jAR ~.~beno Hierzu ist nur zu bemerken, das·s die
'planll~8s1ge Ve~lagerung m<>gl~chstaller Arbeiten in die Ortswaltungen
ers:t seit einigen Wochen in .a:ngriff genQ1D1Ilenwurde, sich alSQ nooh
nioht auswirken konnte.

•• Kr e,1swa1tlUldl.

kumal~. Sie wurde durch zwei Vierteljahresberichte für die Zeit
n:nanerDii 31. Juni orieniiert, f'ü.r die Zeit bis 1.Oktober aber
du.r~h'v1er Lag/3berichte vom 21. August, 4 Seotember, 18 September
um;i l~' Oktober~ U10 Hauptwaltung 1st daher in der Lage, sich an
H$l;I;d der genanntEm Tatigkei ~sber1ohte ein klares .l3ild über unsere
4l''Delten zu mäoheno

~e1s1eit51 Das Interesse der Hoheitsträger, der Partei und der
",(jJ;-.ntatl'~ensoll auch in kürzester 'Vergangenheit der DAR gegenüber
r:e:eht klein gewesen sein.. Der Kreisleiter hat zwar bei ein.er Schulung
d.er AlJltswalter des Kre1ses uns Gelegenheit gegeben, !Ur die vAR zu
. .' in e':tner Stabsbesprechtmg naoh' einem Bericht Uberddj DAR

litiLKtlne.m All:tl'1eb verSprochen" der DAR auch wei ter Geleg$ilh~1ten
12Ittt'lif~1~lnjlrur'~ bl-et~a., er h1it wei~r durQll ein Ge.enk von 17 Bii,chern

•..".~c_"",~u' e deuts·ch~. Arbel1>:er seil1.ng1i:ten "1.1len bd, se1l'l Ve~-
. l1U8ereAtbe~ten geze1g~:: doe-h,das 1st auch alles. Die
.. d.11. 4!LP!..•..be:ri1$e.;J.l: en.~,._~~Aln.t~wa.l. te. I. der ._Jl.-tAa." ,cl k:iimtitexn.·.sich,
" e1ng~ 'S~f:W'l6 ••~ei rap:s,'üi1t11e, farw1,

.. '. ,V&i1t'2.<llrten n1,{::1\,;l~en Dienst 1nerst~l' Linie
,pall.tisahen l3~.uung G<1e-rap-er in d~t1J'ortnatio-
dlU'c.~.gs,~o~h t'ü;;td1.~ A:.rbeit~n!l~.t: NSVVer8tän~-:
.' EJ.1Qh~ Tel1aue.h noeh,l.n.d'1~ Arbeit einschalten .•

'dH'ü:b;e;arJ:11t1t:eildeäMenrhEUt der Parteigenossen
~_~~iJ~~:i~nurdfm1'Namenfteh ,e,akaDnt. .

kQ'nae'ns~eh a.aller HlitLeichtigkeit nicht nur
,'der D:ARdl"Ü,-eh~e.in grosser Teil lässt

;. •••a,~~.;,Z; •.1;iu.. an"erbent~ < best ehende.mm<>.ralisohen
+- .•.••;<+-. 'Verord.1iuiig~e3,!zu.

.....• /-0



- 2 -
'J
U

l,)~ Verhalten der Parteigenossen un4 der Formationen der DARgegenüber
~. :4aher auch schlechthin als d:ie Ursache des Versagens der .DAR sein.
uril$onst haben sioh hundert und tausend Ar"beiter der Faust in der DAR zu-
s_eiugetan" um8o~St sind darunter ,ganz herrliche Menschen zu finden,
~ d1..-e Lös'Wlgund Duroh.:ruhrunggEf$-tellte:r Wg.sben hauptsächlich geis-
tfgeArbe1t oder wenigstens tecbniscb:e Fertigkeit eines geis1:igen AX-
belt~r8 fordert.
S~_ .~e nicht ~. be8t~n~fte!~lfQeSe d:l:eHaupt-Amtsw~ter der l,)~ u.
v$'el:Ef ArD,eiter ,V Stirn 7:s n~~)::r1a'1'sind, so lange w1.rddie DARni.cht
til~ 'Qrganlsaticm der deutschen s,c:.hat':tendenMenschen sein trotz des guten
Wilüitle man-cherYollex und r.elativ weniger KG~e:r. Diese verständnislose
HaltufAg deI Parte1gen0ssen" der Format'iönen 'b-esendEtrsder deutschen Axbei-
ttttsa.)iaft der l'au:8t gegenüber ist wohl nebst ko1llI!nll'$tischerPropagand.a die
urj;~bede8 AbbröcKelns der jn d.ex DAR zu.sanunellgefassten Arbeiter der
F'~st,o Di-e Lage der DAR ist bei d:ie~er Sa'ohlage dahex ho.ffnu.ngslos.
D~.e~ei:sl~it~ bekommtseit 15••Juli 1.J" in Durchschlägen unsere ~.e-
b!sri-C?htean die Hauptwaltung, weshalb sie .hinsichtlich unserer Arbeiten
ge,'n~~ unterrichtet ist.,
Unsere Anregung, durch eine Verordnung es unmöglich zu machen, Amtswal-
taft- .tier DAR:für ·wichtigere" Dienste in der-politischen Organisation,der
,pa~,:bJ,i~6in den Formationen oder gar in der NSVvon der DAR wegfisclae.n
. zu. können, wurd,e leider abgele.hnt.
, In, weJ;ligenFällen wo wir die Kreislei tung, um Schutz gegen Ubergri.ffe be-
, hörq.·:~;,icher Organe gebeten haben, wurde uns dieser SChutz glatt und mit
Erfolg "gewährt.

~~~~~~ Am15. Juli 1.J. wurde Kreiswalter Pg. Referent Juli
durch Pg. Hans G Ö t t e abgelöst. Die aktue en Aui'-

~~iit'mi;i""Yre.1.aw:alt-erwurden vomHauptwalter der DARAm-tsleiter Pg.Fritz
'etwa folgend gegeben:

1. 1:t:m•.re.r Ansbauund totale organisatorische Erfassung al.ler DAR Autgabe~
2'-' p;li~'8s1ge Aufstellung de~ Betri,eb8waltungen,
3.~.~~.81vere 8Qzi.tUpolit1sche Erüe.mtngsarbeit, besonders hinsichtlicb
. ~13etr1ebs:fül:irer, ,

4~ lle.r~$gerung·der Durch;f'iihIungsarbeiten in die Ortswaltungen,
5~, . ':'~-1ehung und Stärkung des ti-~"'~~:tabes unter demMotto: "Der
."', : .-EI'M~ .in uns-ere.r SQz1a.lpol,ä:t1s-clit!ii Kampfzeitist kaum gut genug"•

.Die sechs Hauvtarbeitsg,ebiete/:Kre~t!.abte11un~nS I. Org.
A~t~l~i, I'I B~rufserzielmng, 111 So-z.1:a1eBEr~r.!~\jsruIiriiiii, '. ozialer Auf-

4ureh Freu~e, VI S~hwal~:/hatt~n nur zumTe1l Hauptabtei-
. . " Bei d-er Hau,ptabtelllUlg IJltehl.:.,#~ er überhaupt und bei Haupt-

.undV1 war deJ:'Le1t;er n~ p3:,Ov.1a0~1·sch.Heute stehen diese
~~-o~,u ~te-r ernannt&n oder betrauten Amtswaltern als Haup't-

Kr.eish,aup'ta):>t.eilunge.nglied~rn sich in c11eeigent •..
. " Kz1tU-Al1-t-d.lungep. gell$U1t. SolChe Abte:1-

I '. t lUlle, IV/a. V/6., VII5:/.Etwa die Hälf-
. vq~tt1ll~JQ.verantwortliche~ Abteilungsleiter ge-
"t~\aäehll6h etwa 5~~ Der Mange~an geisWigen

l'ib:t1lfb..J.,,1ß-end~l'Arbej.ter der Stirn ist hier glän-

i.l~t>~~~1:g;Lg.f!lle,ite.ir sel.bst aber kann nattirliCh nicht alle seine
~;%'I1;bl~.1..e:r~d(arf üo.~~ll' .ut G~ der Weisung des Kreiswal-
~~:;f.'!i"""'''':' ::6(~.:t;t~ ·"I~tve~ä't"Qrt).i,Qh leiten •

.·,~.~,~~~'".~iY~r:B-et;r1ebswaltungenverlottern all-
'~fl~1r~wl~,'V();t.g~s~l,'l'~n,Parte~enossen als Betriebs-:-
:_ijä/~~$l<lh1Bi~;:PQa»lßch1lS' und Wokurkas als .Be-
'~;~~;~~;':"",:;:',','::~'!I .~-... .•.'
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t:riebswalter begnügen die fallweise kaumlesen una. schreiben können
und denen die Lehren des J'ü.hrers oft noch unbekannt sind. Sogar in
aktiven Betriebswaltungen halten sich unsere Beamten j:als zu einem
besseren stand gehörend: / fern. Ohne eine gxöss:ere Anzahl von Partel-
ge.nossen als Mitarbeiter ist daher diese ..AUi,'gabegrundsätzlich und ohne
die Einschaltung unserer ,ßeamten in grösserer Anzahl praktisch, unmöglich.
Zu .,.! Wohl die nobelste Aufgabe der DAR. Doch auch nur durch beste .Par-
teigenossen lösbar. Denn unsere braven Arbeiter der Faust können in den
meisten Fäl~en auch als kleine oder mittlere Amtswalter der DA~nichtan das Heiligtum der Betriebsf'ührer he-ran.
Zu .4.: Unsere Ortswaltungen funktionieren verhältnisID8.ssig gut, da wir
tüchtige, in einigen Fällen sogar sehr tüchtige Ortswalter haben. Zu-
friedensteIlend wird aber die Verlagerung der Arbeiten in die Orts-
waltungen nur dann seint wennwir tü:r llllBere vier wichtigsten OrtswaJ.-
tungen :für je zwei Ortswal tungen einen Geschäfts:t'ührer und eine Sach-
walterin haben. Diese insgesamt vleI Amtswalter mussen hauptamtlich ange-
stellt sein und können zumTeil auch die Arbeiten der vier kleineren
Ortswaltu,ngen versehen. Die zwei Sachwalterinnen arbe:1.ten bereits, die
zwei Gesehäftst'ührer müssen noch durch unsere Hauptwaltung bzw. durch
das Schatzamt genehmigt werdenT
Zu 5.: Diese Frage ist in den vorhergehenden Punkten bereits erörtert.

~~shaqptabteil~ I. or~Aufbau~ Erst seit kurzer Zeit ein Kreis-
~uiftabtentmgslirer vor-den. 'Kebe einzige Abteilung noch besetzt.
Hins1.chtlich Organisation: Durc~o~fan der Wlter Absatz Kreis-
LS;tte:r gesolülderten Aufgaben. '~;o.::n d<e Vlli,..,a,ge;;rt der Arbeiten
ais <te:.rKre1awaltung nach den Orts:w-altungen maclil'·-V1.e'Arbeit. unO: be-
sonders viel Schwierigkeiten bei einzelnen Kre1aabtel1ungsleitern, die
ihre Arbeiten bisher in der Kreiswaltung verrichtet haben und diese
nicht an die Ortswal tungen abg.egenwollen. Hinsichtlich Sch~~ zwei
allgemeine Kreisschulungen aller DAR Amtswaltey wurden abge1iä!ten, die
letzte SCbnlung /29 Augo/ davon angeblich mit besonders hohemNiveau.

~,;t!!~~taote-~ 11 Berufserziehung. J.JieAbteilungen Gewerbliches Be-
ru·.sCh~We6en .. kaur.mannlsches Berttfsschulwesen haben fast ausschli~-
lieh mit ihren SChuLenzu tun. Die 1firtschai'tsoberscbule, die kauf'män-
nise.he Beru:fs5chule, die weibliche Berufsschule., der einjähri,ge Handels-
kure und die Sekretärinnenschule laufen n* viel jähriger ~ätigkei t in
diesem Jahre wieder an. ZumTeU sind sie 1in Banatia Gebäudeunseres
SOhulamtest zumTell in Baracken unterllebracht.
E1.nevon der Hauptabteilung Ir eier Hauptwaltung veranstaltete Landes-
schulung in Tem&schburghat unseren Schulleitern und Lehtkräfteb Gele-
genheit gegeben., sich auf' Grund erstklassiger Fachvorträge in ihre Imi'-
g~b~ngebiete einzuarbeiten. Für d1eseSOhUlung kamt man die Hauptabte1-
l~ II in Kronst aeit nUr beg~üehwünsehen.
t:'bei~$ei.nsat'z.Wird durch. einen hauptamtlioh anges~:Llten Xbteilungslel-
':r :ge:t'ühlft~"'"!ochwird es bald keine Vermit't~u,ng mehr geben, denn tlll-
5e~e ATb~l~~~äh1genVolksgenoaaßn sind ent~e~~r eingerückt oder bei
der Luftwat".t9lU11ssioIlin llukarest .•Der ld~j;lie Rest der arbe1tsf'"ahigen
in Unserer YÜ'tschaft untergebracht.

~;et8hauR.t!p~eil~ I.II SO~1~~l B~trj,e.b,~ •..Kreishauptabteilungs-
le:r.ererst Vor e wa w.eI' 'QCSiitn' ge.funa;1iIn:,.. 'on einer Arbeit in diese.r
ll$uJ,tabtei;t~ k~ daher nic.ht gesprochen wenen.
lle.a:onderlJhe1Jll'A8ndwirkt in dieser Haup~a.bteilu.ngdie Tatsache, d.ass die
Ab~e;J.ungslej.te.r in Pereolllllun'101 mit dem W'ir'tschilfts'amt gegeben s:1nd.
])a~e~ Of't Volksgenos.se'n, d~e k~:li,.neblasse Idee von einem Sozialismus,

;,~~li:~tt~~;y,~·;:;jq~.1 ~:1i.k~;i~j.o,~tr~~~~}>~'~f;t:; _:4:':.~:;'f;~f'";~:·'ii:~,~:.:§i~"-'-::"';;'
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geschweige von einem Nationalsozialismus haben. Es ist wohl grundsätz-
.lieh zuviel verlangt, wenn die Amtswalter des W1rtschaf'tsamtes, auf Grund
von KalkulatiGnen zu arbeiten gewöhnt, nun als Amtswalter der DAR de-
klariert, SOZiali8ie~n durQhf'ühr.en B~~i.!~ •. Nooh dazu Soz1alisie:rungen,
welche meist 1lmiln selbs ihs Fl.els'Oh senneiden. .
Kr~ishau.ptabtellung IV Sozialer Aufbaq. Diese umfasst folgende Aoteilun-
geh:
1. Soziale Selbstverantwortung,
2. Handwerk,
3. Handel,
4. Industrie,

5. Jugend,
b. Frauen,
'1. Volk sge sund he it ,
8. Rechts- und Arbeitsschutz

Die ersten vier Abteilungen sind das Bind~glied zwischen der gewerblichen
Wirtschaft und der DAR; alle sozialen Propleme werden in gemeinsamer
~usammenarbeit mit Berüoksichtigung der gegebenen Möglichkeiten gelöst.
D.h., der Unternehmer soll selb'st soviel soziale Selbstverantwortung be-
sitzen, um aus sich heraus, ohne jedwelchen Zwang, die Lage seiner t7e-
folgschart zu ver.bessern und zwar durch:
a/. Das Lohnproblem,
b/. der Arbe1tseinsatz,
cl. soziale Einrichtungen im Betriebe~
d/. die Konsumgeilossenscha1't und vieles mehr.
Das schwierigste Problem ist die Lohnfrage, und versuchen wir immer
wieder, die Lebensmöglichkeiten der Arbeiter und Angestellten im Rahmen
der gesetzlichen Möglichkeiten zu sichern •.A~tell~g Re.qh~!!-und Arb7its~2hutz. Die Abteilung Rechts- und Arbeits-
schutz 1st gegenwärtig dl.e oestoesuchteste Abteilung der Kreiswaltung.

21. "
7 11

~l. ••
11. April
25. u

26. 11

8 Mai
9 "21 "23 It

30 11

6. Juni
12. 11

14. •
20. ft

2. Juli
26. ••

10. II

18. ft

K.reifl.hauat~btellm V Kraft durch b'reude. Auch hier ruhen mangels ent-
spre~hen er Abte ungsiel.te die Ibteilungen ttSc.hönheitder Arbeit",
tfSport••und zum Teil auch die Ab-teilung IIVolksbildungswerk" 0 .lJieAbtei-
lung Reisen,Wandern, Urlaub arbeitet seit je.
Veransta+.~1ffiJ5ender K!!F-Gemeinsch8,1't~ll ~_!~ 42l
14. März Kameradschaftaabend der Schuhfabrik

~r1ma Banat im KdF-Saal
KdF-Abenider Ortswaltung Neustadt
Kasperl Vorftibrung in der OG. VOrstadt

•• •• in der OG. Fabrikstadt
11 tf in der Og. Meie:..höt'eßiefer I
" tI in der OG. Meierhöfe /Kiefer/
" "in der OG. Josefstadt/Trsssersaal/Kameraa.schaftsabend der Prochaska Mühle/KdF-Saal/

Kasperl-Vor:t'ührung der F'abrikstadt - KdF-Saal
tI It in der Og Neustadt
It n in der OG. Vorstadt
" "1m Franz Lukas Kindergarten der

OG.Meierho!'e
Kasperl-Vorführung in der Og.Fabrikstadt/KdF-Saalj
KameraJschaftsabep.d der Schuhfabrik "F11ttl
Fabrikstadt - Lerchenf&ld
zwei Vorstellungen Kasperletheater im Kieters&'11
Kasperletheater Vorstadt
Kameradsc.bat'tsabena. der Firma Mecher im ~öest8aäJ.des
ßetriebe.
KdF~Schtüungsabend der Mtswalter "Bunter Abend" im
K~ - Saal
"Bunter Abend" im KdF-Saal

11 tt •• tt beim Frontkämpfer Kamerad-
scha,ftsabend •

. I .
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Das Landestheater gab zwei KdF-Vorstellungen und zwar:
20. Juni das Schauspiel ·Wasser f'Ur Canitogatl

26. Juni das Lustspiel "Liebs"lotterft" • '
~ - - :._;t. "

Weiters wurden durch das KdF-Werkd-urbhgeführt: das Gastspiel des
Reichstheater~~s vom 13. bis 15. J~. das Gastspiel der Mährisch
Ostrauer Operett.e vom 24. bis 28. Juni 'und ein Gastspiel der Lustspiel-
gruppe des Deutschen Land.estheaters mit dem Lustspiel "Flitterwoohen"
vo~ 19~ bis 25. AUgust. Ausser den letzten Vorstellungen in Temeschburg
wurden Hatzfeld, Gross Skt. NikOlaus, Jahrmarkt, Dett·a j:mit zwei Vor-
stellungen:/ und Perj$lIlo&ch bespielt~ Usa ganze Ja.l-}rhindurch werden
jeden Sonnabend je eine Kinovorstellung als KdF-Vorstellung mit er-
masSigten Preisen :fUr unsere Arbeiter durChgeführt. Im Frühjahr wurde
ein Vortrag von Prof. e e über das Thema "Die Achsenmachte und
ihre Verbündeten" 1m Trassers abgehalten.

KreishaUttabteil~ VI sachwaJ,1:;?u.Ein trockenes Gebiet, f'ür diese ße-
rl.Chters attungn-cht geeignei' •. ur folgende Angaben seien notiert:
Gesamte1nnahmen: 1. Jänner bis 30. September 1943 L-ei 3.419.800.-
Zahlende·Ml.tglieder 5.459, e1nschlie~slich der Eingeruckten uM nicht-
zahlenden etwa 7.000 • .
Gesamtausgaben: 7:unterstützun,gen, Lehrlingsaktion usw.:/ Lei 2.080.122,,-
Die Zahl der DARMitglieder sollte schätz~sweise 10- 12.000 ausmachen.

lt. Or~S,W-al.t~.e}b

Insgesamt elf Kreisstabsbesprechungen dienten der Zusammenarbeit
zwischen den plauenden Kreieha'up'tabteilungsleitern /: einschlleselich
1h±er Abteilung.sl.;rdte:/und d~n du:rdhftibrenden Ortswaltern. Die dabei
erhal tenen lDtindliehen und die in .Form von .Rul!l.d.s.chreibellfallweise er-
haI tenen schrHtÜ.chen Weis'W'.1gen.~en durch die Amtswaltex einzelner
Ortswal tungen schlecht und recht durcbgeführt.
Zwei HauptamtliCh angestelle Sachwalterinnen erleichtern die Arbeiten
unserer vier Haupt-Ortswaltungen sehr. ~~1ge aueserordentlich tüchtige
Mit-arbeiter der Ortswaltl.Ulg sind auob zu erwähnen, die sich mit Heiss
zu KÖnnern e!l1J?orgearbeitet haben. Leider sind dies nur Ausnahmefälle,
da,wir bei den acht. Ort_8w.altungenmit etwa 300 Amtswaltern/:e1nsChliess-
lieh der Betrieoßwalteril nicht fünf Beamten haben.
Wenn wir bei der planenden Kreiswalt~ nicht ohne Arbeiter der StiBne
auskommen, so gilt dies hinsichtlich der Ortswaltungen nur bedingt.
Denn di.e meisten Arbeiten kö"Dllenauch durch die vorhandenen Amtswalter
durchgefUbIt werden.
Bei den Ortswal tungen. gll t es aber I: trotz vorhandeneJll Rohmaterial: I,
dass wir eueh diese Apparatur d'erdurc~e:Dden Arbeiten nur dann in
d~~. tlle brUlg... en köDne~#••lll'1selt~ns !Qo Kr'd.·· ",wa:l1tung ..tortla.u.fend pran-
mä8s ' . So.l1U.lungengl!Ülaltell'''erd,~: DÜ$8 Selm:ltm.genkannen aoer nicht
d~ch n1,chtv~handenet sonäe:z:.:n·nurdu;r.ch tatBächlich vorhandene Kre.is-
abtelll.UlgSl,elter 1m be:~er~~ un4. 1m.allgemeiuen durch die Kreishaupt-
ab-t.eilungsle1t~"z: vorgen~n werdej}.~ .
Als letzte J'~ß~ dieses Beri-cht:&B:'!eiaen wir daher darauf, dass die
sch:önsten ~.,,~ed;er DARn:. lUl~ .ctä·t.! . er ~~ '.:l3eit der Arbeiter der

Faira:;:~::t~~~:i~~:~nn.~::~i:.r~-i~_-:1~i~e~W:~i-~~~iOhf i~:ru1

~~anz~r d~=t8r.tb:r-~ciiti7~eM~:e1f~n;et!~~
tel.. lllitterl!:ü4eci#clf Ä~'Ht,~~~~ eXilSt r~t.

Hetl. Ei tIer !
gez.oHans
Kre
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. it~S;~:~Ch dein Siap:der ,Wa::ffender ungeheuere Raum ver-
,~~b'~~ß.',,;t~'C~ a,eut6li~em ~lute. rWt~ sondern darum, dass
g:l:a~q!lze.J.t,J.:g,a:e1l1,S3,.'8ine,sK.:mdes Ba.hh gebrochen, wird,
~~,:itl-",~e,m~R~~, 'der~li;l. ln d,er Zilku:n:ft Z'.lr Verfügung
::;!!t,e~~~~!i~,a~~wie der ~er·· sagt,dreimaJ. so. Viel M~n-
,.@hian. ~'$:e.r.eli;lVoJ.ke~l,ebel1und arbe! ten lc~nnen,"

:oa:~;g~~' ,vJik dank;t.,~e yor.all.em· der ·ta~ern:saJlers-
,_,~:lt&'!.l~":tl:;.·~~'I4:~len,.vielen H-öfen völlig an die ;StelU;
, i($e,h':}.lämiß;fvlg.fitre,ten!s;t" und heute.n,i.cht nur, i:m. -Haus, im:
. S:1:äll'·;un~r.,Gart:enBcnaf:ft, sondern auch auf deriFel'd'eril, .
lf~~'n1.1riti ..A~:elt~tl, dienlin'ihr'-Schlachtfeld. sind;,4VO
,saj~}s~~~r Arbe:itd.e:n llaiiuriewal.ten di.,e·Fl:'u.eht ab-
'_~~;~~s ,~.·iln,:BewUs:s:t8ein fiir die Gemeins'cbaf1;des'
,g&n·z:etl''JOlk~s·un.d·!v.rden Sieg. zu scmaffen. - .

ib.renLe~Em:sarb~ndlängst !3-'{lf .. d~mAl-
1iE!:ll:t~••il.:'>V'~!,rblre~chLten,,.'.. .' ±hr:eJarnEi:L tsnmden Händ.e .. . .' ....-..".(1" . , 19',.LW~'CI._~

,.
~1,;r~lJl:llän:allij'/ßii.·••utteerrßn t~!p:f~r,Em's:o~-

E!:.~~~;~~••~i!:(i~~-e:rlB.'...~Le b'en:e:1n-
[F;~H~~n:ßt:,:(l~tn ·,b:e~.ttt,.
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zg._ g) ~ Erzählt werden kö'nnen gute .Bauernanekdo"tenoder••.•
. , a e+ICllnd ~ustige Märchen die in der Gece~ b6~ sind.

Noch be6aer wer4en wahre Bezebenhelten und lustige ~~ebniase
erzählt, etwa aus der llusterungsaktion, aus d.emEinsatß des
Land4ienstee uew. Die GeoC"bichten sollen nichi;verletzend sei~!
Der Ort~ruppenleiter haftet für den guten Ton. Jedes Dorf hat
seinen Humoristen und Witz~old, wenn dieser' auftritt, findet
er schon da.s Richtige.

zU Punkt h)': Es' gibt keinen all~3eml':'inen~, aber aU! der Bühne
oder, inder 1I:itte des Saalce fUhrt eir_l. "1ruppe von vier oder
sechs Paaren zwei VolkstJnze, die im Ort oder der UMgebunghei-
misch sind, vor. Die Tanzpaare sind in T:racht, sowohl ~ädchen
als auoll Burschen. 1.uch von den Besuchern des Gamei!l.sohAftsabends
wird Tracht getragen, vor allem von den Frauen und Mädchen,
während ft~(innerund An'tswalter in Uniform erscheinen"

zu P.unkt j,): .Der Heimatbrief wird möglichst schon vor demGemein-
scf..at'Es&bend.verfasst~ aber es kamr-am Abend selbst aus der
stimmung lleraus noch ~~n ~achtrag angefü'gt werden. Der Brief
betont, dass die Gemeinde ~eute ihren Srntedanktag gefeiert hat
und' nun u Abend in frjihlicher'Gemeinocbaft beisarumen ist.
Dabtt'1gedenkt sie ihrer-Frontsoldaten, die sie herzlich grtlsst
und denen·sie alle Kr~ft, Kut und sieghafte Heimkehr wünsoht.

Iä,t' s.1nemallgeJle.i.n bekannten Lied "Kein sohöner Land in u,nserer Zeit"daa~&eIle1!laam gesungen wird, schliesst der Do~rgemein%:ichaftsabend.

- •.. .., .. - - - - - - - - - - - - - - - ~ -

Bemerkungen zumGemeinsohaftsabend nach dem
Kreisernte~ankfest.

'~t'.daS.·R:F~i8"'ntedaDkfest au:! einer Landgemeinde fi\tatt7' dann unte.r-
8:che.~, slOh die AbendgeB~ltung ·in niohts von der einer Ortsgruppe~
l'inclet es aber 1mKreisvorort (Stadt). statt~ dann muss der .A:b.endlma~tumeabend beissen. ])er Ausbau bleibt den vorhandenen Gestaltttngskrif!-
t.Jl~be-rla·ssen. Vorschläge: Es kann:eine Tratensohau aller 1mKreis ge-
tZ'iagenen Trachten gemac.ht werien, wobei .aus jedem Ort 1 - 2 gute.Pa&re
nac~~d.,r a~ ·-die Bühne treten und der Ansager passende !rläuterun-
. s$~~.,Aus~~em können alle :j.mKreis le~endigen Erntebrauohe s1nn-
~~~dJ;*,*~_:ze1gt..undatlf der Bühne kurz vorgeführt werden. Das Wioh-
~i8B~"is1;/bier ein überlegter und tatkräftiger LeiteJ" dieses Abends.



B .aue. J.' _n s p r u c h
von Zbe:;,:hardClemen

Mit einer Hand 9011st du am Pfluge gehn,
Die andere Hand am Schwt:rtgriff, breit und fest,Und deino Augen sollen feindwärta spähn!
Es ruht der Acker unterm Schwerte gut,
and seine S~aten mussen E~nten geben,
Solang sie stGllon in des Schwertes Hut.
Rio BQl'l die Schwertfaust ihre Klinße las·BeIl,
Es lauern Wölfe rings um deinen Herd,
Du ~annst nicht lieben, wenn die Feinde hassen.

Heimat
von Rainder Somm~rburg

Vor meinen Augen ausgebrE::itet liegt das Land.
Wie- traulich doch die Bäche duroh die W~esen r~npen!
'und. i.stdie ganze Feldmark nicht ein tiefes Sinn&11,
~rinnen harte Arbe it ihr Gemälde fand?
Etn holdes Lied, i3hrtausendalte H~i~igke1t,
1n.d1~8~m Lande ruht~ das sind dEr Stärke ze1ch4ln;
un'd hier und dort ein Hof, umragt von Eeoh und lichen,
4~e rauschen wohL das Lied bis in die fernste Z~1t.
Und iobbin nur ein Sohn in diaser Heimawelt,
Terwurze 1t wie ein Baum in sturm und Sonnentag9l'1Jwenn meine Sö~~e einst nach ihrem Erbe ~ragen:
d.s ist das Land, von der Väter SchWeiss Ul'.ld. Blut b8ste·11t.

- ..•. ----
Der Bauer n~Qh beendigtem Prozess

von Mathias -Claudius,,-
Gottlob, dass ich ein Baue:(,bin
und ,nicht ein ~\dvokat
der alle. Tage seinen Sinn
aUf Zank'und 'Streiten hat.
Und wenn er n~ch so ehrlioh ist.
wie si~ nioht alle sL~d~
fahrt ich doch lieber meinen Mist
in Regen und im Wind~
Denn davon wächst die Saat berfür,
obn ,-Hilfe de e;. Ger~chts I
aus nichts wird etWas denn bei mir,bei ihm aus etwas nichts.
Gottlob, dass,ich ein Bauer bin
und nicht ein Advokat!
Und fahr' ich wieder zu ihm hin,
so breche mir das Radl





}jEUTSCBEVOLt(SGRUPPE IN HL1J4lNIEN

Deutsche Arbeiterschaft in Rumänien

:p u r .,c h f Ü h run g s b.!:.. s t .~ m u n gen

zum Stabsbefehl Nr. 22 vQm'i:-, ,11. 194' •.

:a.b'äatl Erf'-e.ssungund Lenkung des Einsatzes der weibliohen Ii.ausa.nge-
stellten

1. Dia D.•Adi..-Hauptwal tung ist für ~e Erfassung und den Jai-eClJbeding-
ten Eins~t~ aller weiblichen Hausangestellten alleinZ11S~~ und
erlässt ia EinvernehJ:nen mit dem stabsamt die jaweils n~twen<ligen .An-
ordnungen, für deren Durchf'ÜhrUl'lg die zust~dig.en K1"eiswaltWen ier
D.A.R. vatantwortlich sind.

2~ Die Werb~ derweip1ichen H&usangeste11ten erfo~t durCh die Part,!
(Zellttn- und Blocklei tAr), so,de du..;'oh das Prauenwe:J;'kund .die E:illhei-
ten de~~tschen Jugend.
Di~ w.rbwlg wird nach den Anweisungen der DAR-Hauptwaltung ciu,r~e-
fiihl"t. .
Bei -der Werbung ist zu beaohten, dass den landwirtscha1"tlicllen Betrie-
ben nicht die notwendigen weiblichen Arbei tslrräfte entz9€Qa werden.
Die Honeitsträger haben di6s besonders zu beach~en. .

3. Die sieh ~ldenden ~~ibliobon Arbeitskräfte werden angeWt~~~.sich
bat den zustiindigen Ü!'_tsg'ruppenlei tungen :m .alden. wo .~e tie vorge-
schriebenen }'or:;:;ulare aus-zufüllen haben. Die llelde:t~ werden
von der Ortsgruppe ~ofort an die Kreisleitung und von diß~an die
~tämlig.e DAR':"Kreiswaltung weitQrgelettet.
Wüna:cheder Rausangestell ten, ihren .Einsat2lol';'t betreffelld, *~rden so-
weit es Jqöglich ist, berücksichtigt.

4.• Die Vermittlung der Hausaßgestellten erfolgt ausschlieae}it,Jh durob die
irei.swaJ.tung .dar DAR. .

5. Die ll&uShalte melden ihren Bedarf schriftlich heider zuständigen
Kreiswaltung der DAR. an.,wobei anzugeben ist:al Ki~derze.hl

'b' .Be.rufstätigkei t der Frau
Q Kriegaeinaatz Aes Mannes
d) An«aben für. welclte Ai-beiten die Hausangeste1lte benötigt wird

. (ICinderbetreuung, Kochen, a:).leübrigen B:&usarbeHen, mit oder-
.'olme"g;l:osae Wäsche \lSW. ) .

e) Anzahl' der WOhilräUI/lB,

Dia entsPrechenden ;Formulare liegen bei allen KrehWal t'Qr)ßen .er
DAR" auf. "

6;~r E1~a~ d.~r Hausangestellten erfol,gt durch die Dienst8t~len d~r
JlA'R:·na.ch. GesichtspUJi\iden der Dringlicbkei t und Wichtigk49i t (tinde~
roichtum, Berufstä.tig~eit der Hausfrau usw.) , .

'-'
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1. Die Anstellung von deutschen Hausangestellten erfolgt,ftu~ Grund der
yon der DAR herausgegebenen Merkblätter, für die übrigen Haushalt-
hil:f'en(H8.ushaltlehrlinge, Einsatzmädel usw.) gelten die von der
Lan~eBjugend!ührung bezw. vqm Fr~ue~ark herausgegebenen 5onderbe-
.titllllll1llgen. 'it'. • '.,'

'8. ])er Hau.shaltvorstand hat dafür Sorge zu tragen, dass die im Merk-
blatt f~ Hausangestellte vorgesehenen Bestil!llllUl1gengenauestens ein-
gehaltea wereen.

9. Dia Abberufung der Bewerberinnen erfolgt duroh die Krei~.~ltung der
DAR erst nach erfolgter Vermittlung und wird der Bewerberin persön-
lich auce8tell t••

10. Alls Hausangestellten, gleichgültig ob sie in deutschen oder frem-
den Haushalten tä.tig sind, DIÜ8sen einen Ausweis der DAR (Arbeits-
karte oder Mitgliedsbuoh) besitzen.

11. Umttber13tbneidungen zu vermeiden, werden in Zukunft alle ilbrigen
ganz- O<1er halbtägigen Hilfen, wie Pflichtjahrmäde1t Haushal tlahr ••
lirl~e, Rau'ttbaltpflegerinnen, Ferieneinsatzmädel, auasohli.essl,ich
durch die XreiswaltwJgen der DAR vermittelt.

12. Die Einhaltung der erlassenen Anord.nungen betreffend d.en Einsah
der wetbliehen Hausangestellten sind sowohl von den Blockleitem
der Partei. wie V-OJll Frauenwerk lauf'enizu Überprüfen, Übertretungen
sind der zuständigen DAR-Kreisvlaltung sofort zu maIden.

Erons~adt, den 1. 11. 1943

F.•.d.R.
(M. Lexen)

gez. Fritz,Clooe
Amtsleiter
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. 'I4h ~·JüeJ:. autmelnel\ l.etzten Ar~1t~"berieilt~tsen,. wo
iC;ij.a;i~ .1;I!l;$e~ Arbe! "i$88bietei:l:i.eaer,fJaap-tabteilu.n.gaufzeigta •

.'-'.'" .-'. ..,.
,-.~ .. ' .

~g~U~~-lstd.1.eI!aged1a, 4ass .~' e-inse~A:bt$ilQgen ar-
'be.i~$*g~iVt .~n:d die bei4$n .A.)teilungellJ~nd ~d

V()~1!lm~ltI100J;:iJrmr,eruabe_~t$illd.

-Andeir(~1t$ea11er A.rbe.it~ns~ehta,UQhjet$t l1OQh,. das Lohnpr<Oble&;
wQ.t2lao~t:n:tder G&aaU"d.~'t S<>~liAen aell)st;v~t:wQltu7J8so.ll9n
·~ •.we,~~;n 4-xeiseunserex- D.etl"tso.benW1.rtse~ ~- .~. :fassen, 60
a~~"di.~e~ Jetrialbe ·1JQ·.·~pn·.Ba_adie lo!utf'ragen
$~ -·~a~,.tei18dllreh E'inwfr~dar ~se~:i.oh.ßn .~si;i.:mmungen, die
~n~et~~FiUl.~m.tU1mil~ieh sind. - teilsa.b$ra:u.oh, durch das
S4>$j'f.(l~..~l.1>st~.~el1·de8 'betreffenden ße'triebatü.brers. So:lon-e
Lo~.?:1,~~ wurd.nbign.r lli.t einer 2o-25"-ipnErllöhun,g in i'ol-
genden:<lIe-tTienend.nrollgeführt: .

1,. '.lI"Ut" -SQ.bntrt'abrik,
2•..&nog-~~abrU:,
'.J~ hoona_a.-lifühle und and~re lO.ein-Betri9be.

U'eb$rt!iflhau,&ll&rbeit ist bisher kein Bericht eiJl4elaufen ..

De:rBe.r;e.ntd~l' A.bt. Reebta.tmd A..x'beits8chutzli-egt bei.

·.Ba. ~.l1fÜll;$~~ert. gel,6ß'enUioh dar grossen ~i&;larbeits-
~~]t~~UO& d1eAu.ttordaX'WlSaa die !1üu:er der Wirtsohatt zu rioh-
tetl!a~ he~!'d1e .A;'U;sbezahlung de-r Weihnaohtagratif'iltation für
d:ie~....Wld, GehBJ.t.•• pfällgern1cht zu Te:rg~fls.all.



?g~ fi~~" ~e ina r eTscll;i.enait iiem .A.nli6~n in der ~eis-
. w~~B--~1: d4111it6i!le A.p.za:bl von 15-20 Zimr:le:rl~u.tenzu.I'Deu.t$che.u
L~i;wid'feve,rini ttel t Wi3X:~en. Dia' 'Be'!Ü:nswlge~l der AUstallungwären
folgende :: .

l.a~vri;):'d ('dn Stundenlohn '10:0.95 -15,~Lei,~we+d~; $~$
" S;;Xf:<~l.rl,ur~~ulageel:'ilifJ.t di.e1)~ie des:.aet,m:fe:l.Jd~?J.~tliah

:i.ii:i:; 4.5:QQ, die a.~r auf Antrag d~:ß~i~ tßl"fiJ Pg. J!:ranz N;ix
nur!lJl;'t die?amilie aUßb.lzclU. t werden. klf;l.nU4 T~~tUage eJ:'-
Jl~l?~ilauch ,j,e~,: d.ie Z'Iw, niQhtgetraut ~d. aber mit Ur-
~d.;elJ. bezeu.gall kOn.n6J1.d&as KU\;d.ß'r 'Vol'h&.n~:n ~nd., die von
~'Vater, anerkrW'l.1ltoder adoptie:r"t W'.u;-de4~ -

z. :Pi~..~i_8'tellun6 wird$~t·o:rt bliant:r~i. und' _~s,a der Ert"ab ....
ruit($B'l'l a,u.c-hbinrie:n J - 4- \V~n dUJ:0.h8e~e~~t:.J;1t.~ alle :Fälle
.~~- a~irJ3-et~l:fendeeiM geklärte. llil1fiäriaehe Ls;~. ~i5en
~~. ~ %Qtm$ntrar. Jallr,~e vo.n1929 abwärt.sin Yr8&e •

.3. Di~,zur W$.ffe.n-SS·{j.emue:terlsu lla~!l .~. Ang~egenheit $0 beim
~eit~, wie 2Uclt~ei den zuständ4--an mili tal"iao:hen Einheiten

.. l;,~: ~'e.eln.' .' .. . '.

~

_ 4. D.~en~rm-e.1eA.rbe:itszait :l,$t lIlit 6cl·$ttmdß-n WÖC:l'le;t~tl.j,Ghbe-
. . ··~~h;ne;t:.,:Uebel'~n wer dan nt e:1n.em Zuse~~.agvon 2:5-~be-
, ·~f~~:t. Bei. A:r~e:'iten an. Son::.•.•UJ'ld ]'a$.&rt&gß,n 'w:lrde-jJ, ..•Z,'.lschlagI -~~(~~:ß'$wär:~. -1l-ieK~iße 1jJ-ir4- 'Va:tßÜ:te't.- - ". -

5,J\l~.'_Jl~~p11egaog.wird'1!~p~~ &&~, tür die täg-
..~~~~~"'....~1, :LnA'b,zug ge~.~ we~~·

6'~~.~._{1S$~'~1~ ,ve~js~~f ·aoiatUmt aucr
;V'~_~~;.d,eil;"~'i'~tWi!g' a~~$t~ .~. 1l1•.~bm1g~

~'j .
. , , :",:.,::.:'

":.{ :,;~~>U::'~f;;-::;:.:~~:-'::'>~; " ",-.
.;.;;:':: : .....

: -~/.:
I. r·;'.·
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'dEJ:t»:~~~~~ .P r in _ )!. U $ e, l:if:(irtilen ltlorlat,
e: lt:~-o b .8 ~l941.

'~~ dia $lU& AnoX'~. die !r!tig1c&itsberieAte monatlich
zQ.:~!J., in Mll 0):-t8WaJ.~n. noch n1oh.t d~ wel!'den
ko~te,. Ul!Id auaae1'dfil ciie von Ihr8aup'twa.l:tw18 ~ebänen
~,J)~sorten t\tr diese :Bertahw naoa a1ohtersch1-enen
:tiUd, ist d.1eaer :Berioh"t l'lUr lcu.:rztuld ~mein geb.al ten, oLme
atl$.Einz-el.he1ten ~r &~

1••.~18~lrt!teArbei tan W. OmmE;Mtor1~. G$:bi~te: es wurden
.~. d1~_. !lont}t 14 Gemeinden 1)e$11O.l!tt, teils zwecks ltontrolle
<l$;r' Sachwaltung und A.rbe.1tsbespr&C~ m1t den A.:tswal.-

'~e:rn 'd$r OrtSW2l tung ..

2,. !iDit.rsiehtms': .'~oh der Werbu.llß von :Lal:u-J.tcl;.gen fi4' d.en
gsw9:.rbl1~ lfaotnm,(}bs 'l!.12.rde so d.u.rch Rwldschre,iben als aueh
~. ·_~tcb.e Vor~ in d.ec e1r:1Mlnen Qrtswa1.tungen
ß:.QlBX'ea-:l"6 !ätiglteit enUel. tet.

3~ ·"h.G-a ;l}e'tl1eb§f'~; Bea9nders e~rt ist .tu.f~rdie
~~u;cg in der »et't@r ~el!tabr1k, lJo ..,die :Betriebs-
f;~ auf' e~n&n Ant~b allsll Arbei.tel'l1und Anp:$tell tan
.'e~·2~2;,s...ipErhö~d8r Löhnegew1iltttQ- •.-Eil:len--sobri.ft-
-:Uehsn Beriahtd8l'Ü.ber· erh1el"ten wir nio.b.t.
"':.:, .

4\ ..f_Ü!fl&1 -4~l' In d;i.aB&rKre1~WU~ $8.1gt allein
·.~~t". - IVI8.. Reoht... u. Arbe1taecb.u'tz ihre A.lrti.ntät du.rcll
'~~eP~~ '.Eferi,,Qht. A.llaü~n Abtailunpn treten hier

.:-,.~.~<in~~~·inqna~ .' . .

./.
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; ~i ':!SJi,t.~tner~ellnebmerzah.l von 1466V'~~sß8.~osBenund einer Ein-
~ von 80.•454. '!- Lei; der mateiielle Erfolg ißt weniger zu-
.::t:ri~~~ellend, l:lIUOmehr aber de:r aoraJ.iseQ. .
l'U:'e$.e Te:ranstal tu.zl&en b.aben '~ Ver~8serung der allgem.t:tinen

'. St1Jrimung in ~n Gemeinden' beigetr&gen.
~ .~QBr~ 'del" Sp1el,gru;p~ beste.iI:t $U2. du:t'~gahet te~en

-; : -, --

:~~i~~~.-.~:re PlsTtt:ll1l&6inge1uln daldn, n.acAMögl~~e1t alle
.~mein4en unseres Kreises IÜt die9t1t,rSp:tel.gzuppezu. b-eStlohen.

6.S~1tw!s: Die Arbeiten i.n dis3&r .A.bteUung werden nach l\{ög-
li$.~it ;la""Iäss18 durch.gef'lUlrt.

~ndi!S~r Stelle JIÖOhte 1eh gl.$1chze1tig bemerken(nicht als En.t-
:; ~~ld1.~,. sondern als Tatsache!. dass sich meu.Htigkeit
~~~ttt~u.., auchaut dte ,Xreu.altuDg ~e••~h:burs erstreckt;
S;~" 'nabm.-lcJ1acht !agean eillerSe~ung in ~8te1n teU.
80\~$.;üa:wäbDnd dieser Zeit :rast ld;cl1ta ,ptan' we:rden konnte. In
~~~lt b&lerlicneu Gemetndau ~- kann aan die DÜ~.Äl"'"i.ten

,., ntQ,~'t'"~. reibunsalos du:rcll:f'übren, Wie,in den städ:t&n, RU unsere
(. ~4ort1Sen.:~~8S&n· ~ua gl"QSßwn '.teU .auch 1~t11che
1 ~ita;nven1ch.ten .•l· "
Il~·li~~e~·jedOQh .•das Ve:raäumto wäh;reudAen Wil'1te:rlSons;t~ naeh-
!.~~~',~~ au;t _G;rwld der' b$il1&ptubm .ubo1t~c.Ue gepJ.an-
I,." , '

!.·t$i.,~.,~~bU 'suerNllen ..
i ,' ..

-- --_ .... ~



..,."'........•..•..tll1g:undAr'beit:sbe·sprecr.:ung ·vpm12.~.:bi.s "16~ Ok-
Hangensteir.:. . ..... . ".

1..:-,.12 ;,;,.13 • Oktober wa."" e';'-(\u::3chalu.."lga.;;s<:,ci"l-ipsQ,·j nh T~·';-,. Jl...r:--r 9-
waltel't:lit den .:Berichten -ä;r Kreisleite'r ~ .1:mt;1;'it;~~;;:d?~U~rer
geer; :~·or::ne.tio~en, sowie einer l~nSpl"ach.e desVolksgl~uppen.tü.llrel'z.

14. Oki0t"",r (.~A..band):.---~--~-.--_':"'_-----.-"!'--
(kgleJ,.J:l.same .f1...rbeits"besprechl,lng mit sämtlicl:en Kreisleitern, 78::-
-Gxete'rnder WirtsC!~~6.ft, d.er A.ffitS· •.•i"ü~,:;er ier D. .t:..R, c.p.r Genos.a.en-
ecbaften. u. a.

Es' '.vurde ;iie Ls.ge tel' deutsC:16n' gewerbliGu~n Wil't-
scha:rtin: R:umKnienmi:t all' ir.üe:l Schwi'ß;t'1:gk,ei~una.
NÖ1;en'))esprochen'und eine' t e.:tk:.r:ä:f'-tige re Hilfe sei t,'3ns
det·P&rtei und ihrer Hohei ~strä:t3er verl:ingt. Nach einem
lap:genlJieinungsaust!:.usch ;o;Urdel) üle ,:)i she l' beste:':!en-
der..!j~ngel :fes'tgeste1l t uncl eine engere Zues""'ment..rbeit
b~~t':i,rnmt.
I·...' ·O'~;o.b'~*.' :n.vo,.e,r:.••..._--'--_._-_._-

mit ier

, .

~uer;t wurdeCtJ.e Zus[;"'Umenarbei tael' D,.A.H. ':.::j :le.c
}1.:t.rt.!?ch~t:;J.9woh1~",?n rlQ.uEt'yat:~r.?f.? J!'ritz? .1.,0 ~. ~.
. <::.ls aUC!l ,.von .A.mtsleJ.te:r r>g. '.F~~tz '0 E"' S Q Ti grur.::Ct-
sä.tzl,iQh.de.rge1eg~ u,p.d auf ein enges ZUS.9'Tiller..wil4ke:.:.
beiderAe,mter,hingewiesen; sodal'l21Si!lg ?.g. FTi tz 0100s
.•au.f,Q-j,ee:lrlzelnenaktwüle·u Fragen 'Zi'oer.

1.,DießtelltU'1gder3etriebswal taT der D.)!..R •
.zurW,:trtschaftundZus,~l'!l)'!Jenarbeit mit dem
<13.etr:ieb s,tührer.· . .
. ',~;.-, -. -. - - .. .



"':" ... :,<:.;.':":,,:~:

<~eieh-"war
."..; .

'.bisp.eT 11~'I,ehriin:g~heill1~'$:b:fgesteil t~
. '.' ,,'.... '. '.. "",.;

9. -Die, ~deutting und .P_ufgaben des Treuhänders der
.A.rb'eit.

la.trnterstutzungsfrage der Familiender zur Waffe n':'SS
, Ei~e:!:ückten.

11. ,:Pi.eß~'rlze Volksgru.ppe soll zur UrrterstützUng
,"'bei"t,ragen. '

12. Die N.S.'\l'. wi::d die Regelung:ler Unterstützungs-
frage auch beschleunigen..

,AJU _Ij,bend Kamera.dscha.:ftsabend lÜ t K.d.F-VeraIlstal tUT!§;.

Arbeit.sbesprechu..ng der DAR-Amtmvalter. 3erichte der
K~eis:,v~ütar, nacrJJ.e2.'Bel·ichte der &\lptabteil'.::.'1gs-
lei tex ~'welc.heglei~hzeitig eine Artei tsplanu::gfür
die näc4sten 6 Monate 'beka'!1l'"J.tgaber:) vyelche ~8C.~
K~eisw'altung $ch.riftlicherhal ten wird.

Hau:'Otabteilul'li!slei~er I. (Berichtet Pg. Fritz~oos).

aJ Esiat besonders die Mitarbeit der Wirtschaft
unq.d.el.'Partei zu erstrebe!}..

.1. ,

, b) S:ctiul~g d.er A:m.tsw:~lt;er, - beson:iers lerBe-
trieoswalter.

c) Die Ueberprüfu.Yl.g ~er Betriebswalter •



:::i. >

4'er.·\v,a;:e:fe;i7~S·zWeq1:s::~~r:f.i~1)l~~ifi1g'.:,...,....,
J.c;b.e}fir-jjschaf:t llUß..' Ve;rw,a;Ltungsbeamten,,',

telefonisch vor,zunehmen'. Weiterhin' ,
L~hrlipg~heime,FacrikUrse und ·äh-11l1che
Wintermonate ..~., .,

ic I1iJ~~~Bie.il~gI:iI~,Pg• Jen 0 .1) f :.

Die~e-~;A.'btJ~ilun:g,soll überall durch einenWirtscha,fts-
fdb,rer'besetzt II'le;rden. .

;' "".:. '.- '. .

TJ~l?erpr:ü:t''U,1!.gder BetriBPswalter.

*~usi/a;l~;$chdes Kam. jeter 11o·f:f m a. ::1n.• in Temesch-
"bu'y·;"","·:-0'

ES wird~in~ ArbeitsbespreQhung mit den. Amtswaltern
derW:iTtsC!laft abgehalten; ebenso eine Schulung der
3etriebsftfr..rer üb8r ..1iewar...re Eetriagsg~meinscha.ft.

!{t~~.rotabte-;lungIV. Pg. )i U c;S Ja e c p, g r:'

a) BeiVeranstal tu."1gen noll immer ü.ber die Leist~::'6s-
sieigel"ung -.md. :::"eistur...gslohn gesp:,ochen werien 1J.::-~:l
Berichte an dieSchrift1.ei tur..g des !1Schaffende::l
Vvlk" eingesclückt 'Nerden, so auch über Ziel ~nd
Zweok derD •.A..R.

b): Die Ernennu,n.gdes Kreisjugeudwal ters) .uenn es so:'l
. *-"Ylde November eine Schulll11g für Kreisjugeniwal tel"
stattfinden ..

c)' Die Ertassung der Hausangestellten soll durchge-
f\i:hr.twerd~nin Zusa.mmenarbeit mit dem Fraueuwerk

. und der ?a.rtei.
i) In den 3etrieben sollen 3etriebsäzzte angestellt

""."" "'de' ."'lv ....; '."..•.•

e) Sf.;hulung der Rec.hts'oe:piter.. - Für ~i2. Vertretung in
de.r' Arbei tskar.uner -wii Prüf:mgsk()f.~lr:ission !,[,1l3s,ge-
sorgtiNe':rilen. - 'Fti:rdie R-echtsbarate-,!' wird. eine
Pachbi'bliotbek D.ngelegt.

l' )S:6fortj ene: Firmen a."1.meldf:~n,,1i8 die Hilfe für rlie
S'S-Freiwilligen nic.tt bezahlen - au:::h nichtvölkische
?..etr:i:e'be.

g) ';CuXuS;'Sl':ltsi ierKr~.nkenJ{e..sse .im Hegat .. - Erhöhung
der· 4ra;~1{,enkass.s.gebühren:für eine:n Invaliden-Fonds.

.. ".. " . .", . .".



Zus~~en&rbeit< mit ""Munc&. §~ Luminatl ;Ve,r~'1stal tu:ng
vQll'Ka.rr:erad.schaftsabend.en mit; deutsch':'ru!'nänischem '
;;programJl'.. ' , '

2 .~l'irierbetreuu.Ylgd.er ~r,au Ke r e ny i soll
,besonders. in der: Ge':neinden gefördert wer,len.

L,

,;~.

3.' "Ta.,"1zgruype'3:erda S
burg 7 au.sserdem der
Kulturwcche.

6.~1 zer kC'!!L"!rt nach Teme80::-
Reichstheaterzugund eine

1,;
4. Fur die Kreise Prinz Eu.gen UY'Ld Temesch"o';,lrg Q6.S

Progra.mm ler Kd.F- Vera.'1st a1.tu:.'1gen sch::.-ii'tlic.h. mi t-
teiler;~ llnd auch dS-ID Kreislei t,,~:!,zu melden.

])i::r lVIusil';:zü.gsol1inden 3etrieber~ spielen.

1 e :rLaufe
sprict.t .Ü~.~~:.c11 Sc.hcnh.ei t

les )linters Vorträge mit
d.eI' _~rtei ttt •

Licl1tbild,e:r-n

Y.au,ptabte iltm,g VI. Pg~ S im H H

3. U'ebeT Buchd.:ruck&r-+l1valid.enw~tesstütz'..:tngsfragen korr.me::1
neue .k....11crinunge!:!.

5. liebe::' (iie zu treffen.:lE:;ri ~.1a.ssn8.h::nen de.r:; Y8rwei€erern
ge,gel,'lü,ber mitd.e14 Kreislei tar sprechen~

6. Monatlic;b.eBerichte sind. Zli machen; Fornmle..YB zu
diesem Zwecke folgen.



Gebie7tsw.altung
'lll' j Eest von '

;-:".; .. :

'nliissen füriienächsteU61Ionaiie Ar-
aIllUl'lß1en aufstellen U:'1d d.er Ha:v.piivrd.ltung

der LehrJ,.inge im Reier.. ist ein.
auf zun:er.menundde rl±auptwal ttmge-in-

c:q.chü'ber elie dort eingestellten

4. EinelCleicler- u. ,Essena.,.....\:i;ion wird
" 'I'n' "'(..""!' ":h,,.Chue'..t>··';h";'t, '
:~ __ , ._.~_I\? •..•••••.~ _ .•••~_,4.~~ •.

die Lehr-

'),. ·~."A'l" it-iA ,L"";"1.,.1';n',7'''''· '-:1'f': ,,,,-••.:~_h, im 'R-";C" "A .••.;~".!l.:>n -':~-\-..; ::.~.".~~::.- , '-..~..•...~'"",' ~:-. . .""'a.~; .~;. '::'-'..4.~"'-L'J."";:""~ ~cv •
~ J'U:t."c,l.e Zelt, ia zh:ese h:j;.eTl.n üeT .Lehl\:': wa;r:er•.- elU
,Z(';1.lglD.S zu bezorgen u.nd der fu.;.u}?t'llB.ltu.....'>1gzuzusc:licken;
aindiesbezügliches Sohreiben cm d.ie Ortswaltungen
ricb:ten. (MaohtKam. Rei~'lha.rdt).,

6. j,.ktel'lyermerk bei jedeI:l Besuch d.eT Ortswal i:u:ngen.

7. ,Leb€JusindexIDona-tlicl: fill..ren~R2:inh?:;·lt).

8 •.D€:rKJ.'eisjugendwultlSr und die Kreisfrauenwalte:rin ge-
hören unter inre Fiilir:mgsstE;lle (disziplinar), f:.1'bei ts-
m.ässig zur D..A..R.

, ,

Sr .. D'i·e". Lahrve:-r·träge '\'Jerd.e!l :tll:ir me·h!+ in 2 Exemplaren B-UG--
..g·~;s.~~ellt -unq. b1ei ben be ide -in der Kreis\val 'tung.

10. l1J.lf ,-.~\..r.l.ort..t::.itlng d.es 1rclksgruPF"enfiihrers sind: B.ll's
Volksgenossen s:.nst"=lnc.ig zubenandeL •.



,·'6~11.rL'4i:.~d,';~~Ka~~e.;~~m-?7~'U,~~9:+l., .
:g.c>ej~.,r.hell,d, .'~rA~t®:~ })±,~,r~'t:~ .4'V4~~

';,liJ:l;!g:Aoli .iSO;l~;~.l;;t~~'>Ii': " .'..·tAAYGn :Ib1!l~lc~1l)&·An~itt,_tt.e;,
iell el~..,a.le ;,~~~91;lt~,:t~<1 si~,aber

,- .. , . -" .

.t~mnmen ~iniseg 'SC.q~Ck~n~.~~~()~e,Adresse .gi.ng
<.iQj~",.~C:;::I·:P;. "Jet~tvQ:r:den ~ei~~~.~· :i~t ~~'" fü,;r. P~~e

brauchen' wir ~uch Zulas~~~An;,.:S9hteken Sl.e uns'

~o1i's~he 'aufiJIhrem ~ehre.i1:)en,dass ,Si.eei~,str~r$old.a,t,ge:-
,:WO-l1Cl:~p~iud;'@1tit e.s' atl-o.b.:~1':icltti8;~SO,]}.1~e:'!;äll, wo .an
l;#;~geSte:Llt w~rd,~ein.~'2!:U.cb.t' ertiUlen,~d~' w:i.rd .auch de.r
,'~~~V6e1Niss $ein. Kameraden Sp:1eJ..mQ.nn habe ich da.s Scl;l.reiben .
~~rge.ben,.&~ ~t,i1icht mehr :P~iuna .• soll4ern arb.e.itet au:r.
fI~~~mBeru:f.::~rene ,,-ist geau.ndunl,l ltts~~Sie glf.issen, alle übri-
p!):~raden sinA-~h ,hier. . . .' .
;~. . ,,!_ .. ,"

~~pen 'Sie -nichts ~1on KB,m. Jung gehört? DeT schreibtÜherhc.upt
,;~eb.t. '
, . '-' .. "

Me.~- Familie ißt au.ehb~Bund'; Hans is·t in \=fien ;m einem ~hr-
gatig:; istsc~QnRotte-l1fü!u:er, -es galJ.t ihm au.sgezeichnet •
. , . .-' ").;".". ','- ".";

\ll$;~ schreibt Kam. Schweont nl.cht;lassen Sie ihn ciluqh von uns
..~SS$n.' ..

~ iz .vezF.mber war eine Grogskunlgel)u.n.gder DA2. in Temesc.b.-
,.'J:j~gJee ila.Q~'!ige:sprochen der Volksgrup.:p.;;:inf'tfr.:rer :lnj,:.mser
·~t~leitel"'Pg.. OlQoe;e:ssind. jetztdrei.J atire t dass i:t,e DAR.
be:.sit~ht. 'Beii @nJl.ellnerarb,eite:rnhatsich .niClltS geändert,
1$l~faind. d.ie }J.tenpbl.ieben. '
"". -:'.. . .. .

:Wi~~natürli@,J!La;~ll ja aUoh unsereSor88Uf' aber das tut n:icl:l.tsw
'.', tt.;t.~ ~t+Ptsach:ßist. dass wir die'se.n Krieg gewinnen und dann
.·W~.~cAon aUß<s Wldere •.' ·



e.tJ1!f - ,.JCf
9.WS· U.~
u.cxf - U.lgh

U.lrf - ll.Jff

1l.2oh - U.,rP
U.,oh - U.'.rf

}.,ri - 4.orr

4.ocf - 4.,rf

5.ooh- 5.,J!

5.J:cf- - '.~ocf

JUr die Riohtigkeita
Irene !be1.u

ProgrG.llllll t'ür die Äl''be:itsbeapreohung der DAR

SOJlJla'bend
_•• a ID_--..s __ .-_._~_' a..c~ __ ....- •• • .•••

U. LN..t:er der lIalIptab,.uUQC ~•.l5 JI1nuten,
"Planun& tIll" aaa W1n~.rbtllbja.kt bis 1. IV. 44".

J'••.et1ne .eug.lloren Abte1bDg bauen

Bans ll1U1pp1 ~'b.·e11une .P.rasae

,&.;;;= •••••l'l.:.;:=Jc=ha~Abt.ilua.g -Sohu.luag

~'·'f,·,e.I"

Abhll~ter lng. Rudol! !ath
••z.~..-u.._. era bei W18 undUe noh d.araua
ergebenden' Xoue<tUen.ün für die ~ühr'wl.6 einer Planlmg
des MV:L-ebli:eheTOT1lchla&JWI •••••••

.aatel..i tcr J"ri; t.. C-~008
"ZUaawen-taaßD8 unQ RichU1n,1-enJl.


